
Über uns	 Seite	 2

WOZ Die Wochenzeitung
Inserate	 Seite	 3
Reklamen	 Seite	 3
Druckunterlagen	 Seite	 3
Redaktionelle Beilagen «wobei»	 Seite	 4
Kommerzielle Beilagen	 Seite	 5
WOZ Markt /Stellenanzeigen	 Seite	 5
Kleininserate	 Seite	 6
Branchenverzeichnis	 Seite	 6
Onlinewerbung 	 Seite	 7
Die WOZ digital	 Seite	 7
Leser:innenschaftsdaten	 Seite	 8

Le Monde diplomatique
Inserate und Reklamen	 Seite	 9
Rabatte / Druckunterlagen	 Seite	 9

Termine	 Seite	10
Insertionsbedingungen	 Seite	10

Kontakt	 Seite	 12

Tarife 2023



2   �    Über uns

Die WOZ ist die einzige unabhängige Wochenzeitung der 
deutschsprachigen Schweiz – sie überzeugt mit redaktio-
nellem Engagement und Qualität und garantiert seit 1981 
einen kritischen und hintergründigen Journalismus. Ihre 
publizistische Freiheit gewährleistet die WOZ durch eine 
organisatorische Besonderheit: Die Macher:innen der WOZ 
sind über die Genossenschaft Infolink auch 
Eigentümer:innen der Zeitung.

«Le Monde diplomatique» ist eine Monatszeitung für inter- 
nationale Politik und wird der WOZ beigelegt. Sie kann aber 
auch separat abonniert werden. Der «Diplo» ermöglicht 
seinen Leser:innen einen kritischen Blick auf die Auswirkun-
gen der Globalisierung. Die WOZ gibt zusammen mit der 
«taz» die deutschsprachige Ausgabe des Weltblatts heraus, 
das als internationales Zeitungsprojekt in 31 Ausgaben und  
in 22 Sprachen erscheint.

WOZ Die Wochenzeitung
> Grösste unabhängige Wochenzeitung der Deutschschweiz 
> Verkaufte Auflage: 19 157 Exemplare (Wemf-beglaubigt 22-23)

> Leser:innen pro Ausgabe: 91 000 (Mach Basic 2023-2)
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Inserate

WOZ   Nr. 45   10. November 2011

Inserate und Reklamen
Mit einer Inserate-/ 
Reklameplatzierung in der 
WOZ findet Ihre Unterneh-
mung / Ihre Organisation  
in einer Woche nach Wahl 
ihren Weg zu 91 000 
Leser:innen.

Redaktionelle Beilagen als Magazin
Seit 2019 enthält «wobei» 32 Seiten zu spezifischen  
Themen. Sechs Mal im Jahr ein ganz besonderes Umfeld  
für Ihre Reklame/ Ihr Inserat.

Kommerzielle Beilagen
Ihre Firma/Organisation, 
Ihr Layout, Ihre Regeln: 
Ihr Flyer in der WOZ –  
kein Problem. 

Kleininserate

Gewünschte Rubrik: Anzahl Veröffentlichungen:

Rechnungsadresse:

Kleininserate-Talon

30.–

35.–

40.–

45.–

50.–

55.–

60.–

65.–

70.–

75.–

80.–

Inserateannahmeschluss: 
Dienstag der Erscheinungswoche, 12 Uhr

Verrechnung: 
- Grundpreis 30 Franken für die ersten zwei Zeilen à 45 Zeichen inkl. Leerschläge. Danach  
5 Franken für jede weitere Zeile. Bei Logos 2.44 Franken pro mm Höhe. 

- 20 % Rabatt ab 3-maligem Erscheinen. 
- Chiffregebühr (Versand 2x in der Woche): 10 Franken. 
- Für das Kleininserat erhalten Sie eine Rechnung.  Daueraufträge werden monatlich verrechnet.

Insertionsbedingungen: 
Es gelten die Insertionsbedingungen der WOZ.

Ihr Kleininserat findet sich auch 1 Woche lang auf www.woz.ch.

Senden Sie diesen Talon an: 
WOZ Die Wochenzeitung, Kleininserate,  Hardturmstrasse 66, 8031 Zürich.  
Fax 044 448 14 15, E-Mail klins@woz.ch

Oder erfassen Sie Ihr Kleininserat auf www.woz.ch/inserate

Computer
Büro für EDV, 044 371 95 59, 24-Stunden-
Dienst an 365 Tagen. Ich helfe Ihnen mit 
Windows, Internet, Homepage-Erstellung, Word, 
Excel usw. www.ChatZuerich.ch
 

Durst

 

 

Essen
Kroatische Wochen bei Philippe
Vom 01.11.2011 bis 15.12.2011
Wir laden Sie recht herzlich ein
im Restaurant Philippe
Brauerstrasse 36, 8004 Zürich 4
043 317 18 88
Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung
 

Ferien
Gepflegte Privatunterkünfte in den Metro-
polen Europas für 2 bis 28 Tage, z. B. London, 
Amsterdam, Berlin, Rom, Barcelona, hüb-
sche Gästezi. ab 15 € u. Apartm. ab 22 € p. P./
Nacht, Budapest, Prag, Wien, Lissabon, Mad - 
rid …! INTAS Berlin, Tel. 0049 30 34 99 33-1, 
Fax -8, E-Mail: info@intasberlin.de
 
Dolce vita - wandern - Sonne - lesen - Verzasca 

- flanieren - lachen - velofahren - träumen - 
Kastanien - … und übernachten in Locarno in 
der Casa DaVinci - www.casa-davinci.ch
 
Silvester unter 1001 Sternen Wüstentrekking 
in Marokko vom 27.12.2011–7.1.2012. Dem 
Trubel entfliehen und sich von der Stille und 
Weite der Wüste inspirieren lassen. N. Mattille, 
www.maroc1001.com
 
Irland, Weihnachten auf der Grünen Insel, 
idyl. Cottage, direkt am Meer, neu renoviert,  
bis 8 Pers., Info: paulbraun001@yahoo.fr
 
B&B Stella delle Alpi im Brigasker-Ort 
Verdeggia, Triora (Ligurien). Laura & Giovanni: 
+39 392 94 32 629 / +39 329 96 69 064,  
stelladellealpi@gmail.com. Ganzjährig liebens-
würdig!
 

Gute Nacht

 

 

Immobilien
Traum-Galerie-FEWO, 2,5 Z. 76m2.
D-Schoenwald, Schwarzw. 
Schwimmbad/Sauna. Euro 64 999.–
Tel.0049/78339199499, suzana.h@gmx.de 
 

Körper und Psyche 
Biodynamische Massagen und Therapie. Anna-
marie Kellenberger, Badenerstr. 332, 8004 Zürich, 
044 492 74 65, www.biodynamik.ch
 

Kurse
Sterne gucken ohne störendes Licht. An einem 
schönen abgelegenen Ort im Piemont: In Ai 
Galli, südlich von Alexandria. Keine Vorkennt-
nisse erforderlich. Arbeiten mit der drehbaren 
Sternkarte. Sommerdreieck und Wintersechseck 
sowie die Planeten. Alte und junge Sterne.  
Kurs mit 4 bis 10 TeilnehmerInnen. Unterkunft: 
Einsame, leicht renovierte Häusergruppe auf 
einem Hügel; übernachten mit Schlafsack auf 
Betten. Bei Regen Einführung in die Meteoriten; 
echte Stücke vorhanden. Essen: Gute Küche;  
wir helfen beim Abwasch. Kosten für Schlafen/
Essen/Kursgeld: Fr. 360.– Auskunft: Matthias 
Jungck, 031 971 87 21. 9. bis 15. September 2012. 
 

Lovelove
Wenn die meisten Menschen in eine Richtung 
gehen, gehe ich (M/65/NR) gerne in eine ande-
re. Ich lebe selbstständig, habe 5 erwachsene 
Kinder, eine positive Vergangenheit, einen klei-
nen Freundeskreis und freue mich auf meine 
Zukunft. Ich geniesse gerne ein gutes Essen, ein 
Glas Wein, eine Wanderung, ein Gespräch mit 
Tiefgang, ein klassisches Konzert zu zweit. Mit 
dir (F/NR)? Chiffre 7438
 
Frau 62/170/NR, blond, schlank, gepflegt, 
wünscht sich einen sportlichen Mann zum 
Wandern. Chiffre 7447
 

Räume 
Zu vermieten per 1. Dezember in Zürich, Nähe 
Bezirksgebäude: Schöner Büroraum, ca. 23 m2, 
für Treuhänder/in, Psycholog/in oder ähnliche 
Tätigkeit. Mitbenützung Sitzungszimmer und 
Infrastruktur. Miete Fr. 900.00 pro Monat (ohne 
NK). Tel. Anfragen an: 044 241 32 80.
 

Reisen
Bildungsreise nach Cuba - Frühling 2012
Seine Kultur, seine Menschen, seine Widersprü-
che kennenlernen – erleben – geniessen – mit 
vielen Begegnungen und Gesprächen mit der 
Bevölkerung und engagierten Interessensver-
treterInnen. Veranstalter: Verein Themenreisen 
(seit 20 Jahren). Detailliertes Programm bei:  
s.kol@bluewin.ch. Anmeldefrist: 15.12.2011.
 
www.bergfreunde-ostschweiz.ch – Wandern, 
Schneeschuhlaufen u.a. Erlebnisse. Freundschaft- 
lich, offen unkompliziert, nicht kommerziell.
 

Soziales
Choose Your Country Day
Schüleraustauschjahr YFU, Samstag, 5.11.11, um 
14.00 Uhr, Zürich, Haus am Lindentor, Hirschen-
graben 7, www.yfu.ch 
 

Transporte 

 

Wein

 

 

Wohnen
w/45 mit Katze sucht MitbewohnerIn/NR in  
ruhig gelegenes EFH. Lage: 5 km von Solo-
thurn / 30 km von Bern. Vermiete 1 od 2 moeb-
lierte Zimmer (10/16 m2). Gärtnerisches Flair 
willkommen. Hallenbad (max. 21°C im Winter), 
P, WiFi, oeV (Bus/RBS). Ab 01.12.2011 oder  
nach Vereinbarung. Monatlich: CHF 800–1500.  
schoenwohnen@women-at-work.org
 
Wohnen für Frauen! Selbständige Kunsthand-
werkerin sucht Mieterinnen. Zwei 4-½-Zimmer 
Whg., frisch renoviert in geräumigem Altbau 
von 1890, 1. bzw. 2. Stock. Im Dorfkern von 
Steinen SZ, Bahnhofstr. 8. Naturnahe, Bergsicht, 
gute Verkehrsanbindung (Zürich mit Zug 1h/
Auto 40 min). Parkett, Balkon, Bad mit Dusche u. 
Badewanne, eigener Waschraum inkl. Waschma-
schine, Kellerabteil u. Abstellkammer. Gemein-
samer Gartensitzplatz, 1 Parkplatz (Fr. 50/Mt). 
Mietpreis: Fr. 1800.– (exkl. NK). Whg. 2. Stock 
ab Dez. 2011, Whg. 1. Stock ab Feb. 2012.  
Tel. 041 832 10 70. Email: info@steiger-masken.ch 
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Café RebelDía
fein | fair | bio

T: 043 366 65 00
F: 043 366 65 05 
info@gebana.com 
www.gebana.com

rebeldia_ins woz 55x35.indd   1 22.2.2008   9:33:27 Uhr

 

 WEIN in der BOX
www.chateaux-carton.ch

haus-, gastro- und festservice

044 274 10 10  durst@intercomestibles.ch

U R BAN E G ETRÄN K E L I E F E R U N G E N

ic_woz 55x15 mm 2007.indd   1 9.5.2007   9:11:28 Uhr

All-Blitz-Transporte (ehemals
de Blaui Blitz), Chlitranspört,
Züglete, ökologisch sinnvoll 
entrümple, entsorge und 
reinige gits no günstig bi eus 
079 501 33 33, www.allblitz.ch 
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All-Blitz-Transporte (ehemals
de Blaui Blitz), Transpört,
Züglete, ökologisch sinnvoll 
entrümple, entsorge und 
reinige gits no günstig bi eus 
079 501 33 33, www.allblitz.ch 

WEIN in der BOX
www.chateaux-carton.ch

www.futon-tatami.ch

Hotel Macun 
Die kleine Oase im Unterengadin

Mussestunden im einzigartigen 
Bergdorf Tschlin geniessen -
wandernd das Unterengadin 
entdecken und abends sich 
verwöhnen lassen mit kreativen 
Gerichten aus unserer 
Küche...

Wir freuen uns auf unsere Gäste!
Th. Ruf u. M. Meury 7559 Tschlin

www.hotelmacun.ch 
081 866 32 70 / info@hotelmacun.ch 

Die Luft ist klar,
der Himmel weit,
die Alpwiesen nah... uf und drby!

Heller Saal für 
Seminare und 
Arbeitsgruppen.

INDIGO NATURWAREN
Löwenstrasse 9 b/Sihlporte,
8001 Zürich , Tel. 044 212 57 12
HÜSLER NEST-CENTER 
Schaffhauserstrasse 119, 
8057 Zürich, Tel. 044 350 53 90

Schlafen natürlich!

www.indigo-naturbetten.ch
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haus-, gastro- und festservice

044 274 10 10 durst@intercomestibles.ch

U R BAN E G ETRÄN K E L I E F E R U N G E N

WAS ABER?

ABER ABER

die kalte galerie

Müllerstr. 25   8004 Zürich

www.pizbube.ch

Buchhandlung für Alpine Literatur

Ausflüge ins Gebirge

fein | fair |bio

T: 043 366 65 00
F: 043 366 65 05
info@gebana.com
www.gebana.com

044 242 16 36
für Farbe in jeder Grösse
Malerwerkstatt
Konrad Stocker

In Graubünden (Bonaduz) 
entsteht ein Wohnprojekt 
für Menschen über 50. 
Wir suchen Mitbewohner-
Innen. 081 252 81 23

Genossenschaft Wohnen 55+

www.ingutergesellschaft.ch

TERRA VERDE   •   Fabrik am Wasser 55
8049 Zürich   •   044 342 10 00

www.biowein.ch 
guter Wein der besser ist
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Kleininserate
Anbieten, kaufen, vermieten, 
verschenken, verlieben: 
mit den Kleininseraten 
in der WOZ eine einfache 
und günstige Möglichkeit. 

«Le Monde diplomatique»
> Monatszeitung für 
internationale Politik 
> Erscheint in 31 Ausgaben 
und 22 Sprachen
> Verkaufte Auflage:  
20 246 Exemplare  

(Wemf-beglaubigt 22-23) 

Onlinewerbung
Die WOZ bringt  
Ihre Bannerwerbung 
ins Netz.

WOZ Markt
Der WOZ Markt vereint 
online Kleininserate aus  
der gedruckten Zeitung, 
Einträge aus dem Branchen-
verzeichnis und den 
Jobmarkt. 

WOZ Stellenanzeigen
Der Stellenmarkt der WOZ 
bietet Betrieben online  
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PREISBEISPIELE INSERATE

Weit hinten, hinter den Wortbergen, fern der 
Länder Vokalien und Konsonantien leben die 
Blindtexte. Abgeschieden wohnen Sie in Buch-
stabhausen an der Küste des Semantik, eines 
großen Sprachozeans. Ein kleines Bächlein 
namens Duden fließt durch ihren Ort und ver-
sorgt sie mit den nötigen Regelialien. Es ist ein 
paradiesmatisches Land, in dem einem gebra-
tene Satzteile in den Mund fliegen.

Nicht einmal von der allmächtigen Inter-
punktion werden die Blindtexte beherrscht – 
ein geradezu unorthographisches Leben. Eines 
Tages aber beschloß eine kleine Zeile Blindtext, 
ihr Name war Lorem Ipsum, hinaus zu gehen in 
die weite Grammatik. Der große Oxmox riet ihr 
davon ab, da es dort wimmele von bösen Kom-
mata, wilden Fragezeichen und hinterhältigen 
Semikoli, doch das Blindtextchen ließ sich 
nicht beirren.

Es packte seine sieben Versalien, schob 
sich sein Initial in den Gürtel und machte sich 
auf den Weg. Als es die ersten Hügel des Kursi-
vgebirges erklommen hatte, warf es einen letz-
ten Blick zurück auf die Skyline seiner Heimat-
stadt Buchstabhausen, die Headline von Alpha-
betdorf und die Subline seiner eigenen Straße, 

der Zeilengasse. Wehmütig lief ihm eine retho-
rische Frage über die Wange, dann setzte es sei-
nen Weg fort. Unterwegs traf es eine Copy.

Die Copy warnte das Blindtextchen, da, 
wo sie herkäme wäre sie zigmal umgeschrie-
ben worden und alles, was von ihrem Ursprung 
noch übrig wäre, sei das Wort «und» und das 
Blindtextchen solle umkehren und wieder in 
sein eigenes, sicheres Land zurückkehren.

Doch alles Gutzureden konnte es nicht 
überzeugen und so dauerte es nicht lange, bis 
ihm ein paar heimtückische Werbetexter auf-
lauerten, es mit Longe und Parole betrunken 
machten und es dann in ihre Agentur schlepp-
ten, wo sie es für ihre Projekte wieder und 
wieder mißbrauchten. Und wenn es nicht um-
geschrieben wurde, dann benutzen Sie es im-
mernoch. Weit hinten, hinter den Wortbergen, 
fern der Länder Vokalien und Konsonantien 
leben die Blindtexte.

Abgeschieden wohnen Sie in Buchstab-
hausen an der Küste des Semantik, eines groß-
en Sprachozeans. Ein kleines Bächlein namens 
Duden fließt durch ihren Ort und versorgt sie 
mit den nötigen Regelialien. Es ist ein para-
diesmatisches Land, in dem einem gebratene 

Satzteile in den Mund fliegen. Nicht einmal von 
der allmächtigen Interpunktion werden die 
Blindtexte beherrscht – ein geradezu unortho-
graphisches Leben.

Eines Tages aber beschloß eine kleine 
Zeile Blindtext, ihr Name war Lorem Ipsum, 
hinaus zu gehen in die weite Grammatik. Der 
große Oxmhältigen Semikoli, doch das Blind-
textchen lik auf die Skyline seiner Heimatstadt 
Buchstabhausen, die Headline von Alpha-
betdorf und die Subline seiner eigenen Straße, 
der Zeilengasse. Wehmütig lief ihm eine retho-
rische Frage über die Wange, dann setzte es sei-
nen Weg fort. Unterwegs traf es eine Copy.

Die Copy warnte das Blindtextchen, da, 
wo sie herkäme wäre sie zigmal umgeschrie-
ben worden und alles, was von ihrem Ursprung 
noch übrig wäre, sei das Wort «und» und das 
Blindtextchen solle umkehren und wieder in 
sein eigenes, sicheres Land zurückkehren. Doch 
alles Gutzureden konnte es nicht überzeugen 
und so dauerte es nicht lange, bis ihm ein paar 
heimtückische Werbetexter auflauerten, es mit 
Longe und Parole betrunken machten und es 
dann in ihre Agentur schleppten, wo sie es für 
ihre Projekte wieder und wieder mißbrauchten.
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Wieder titel B
Wieder Text Die Monatsmitteltemperaturen 
im August 2010 wichen nur unbedeutend vom 
Normwert der Jahre ab. In den meisten Landes-
teilen resultierten deutliche Regenüberschüsse. 
Die Besonnung erreichte nur in der Südschweiz 
normale Augustwerte. Im Übrigen war sie 
unternormal, besonders am Alpennordhang. 
Zahlreiche Störungseinbrüche brachten wie-
derholt ergiebige Niederschläge in allen Regi-
onen der Schweiz. Besonders viel Regen gab es 
vom August. Auf der Alpensüdseite summierte 
sich der Regen in diesen Tagen, ebenso örtlich 
in der Nordwestschweiz sowie in Bern und auf 
dem Napf.  vn

Wieder titel B
Hohe Summen resultierten auch am zentralen 
und östlichen Alpennordhang so wie in Grau-
bünden, wo es vereinzelt zu Hangrutschungen 
kam. Die Monatssummen variierten örtlich 
stark zwischen Prozent der normalen August-
werte. In den Regionen Zürich und Schaffhau-
sen, im Unterwallis und im Verbanobecken (Be-
cken des Lago Maggiore) gab es auch normale 
Regensummen oder kleine Defizite.  vn

Wieder titel B
Die wechselhafte Witterung hatte in weiten 
Landesteilen ein Sonnenscheindefizit zur Folge. 
Besonders vom August machte sich die Sonne 
rar. In Zürich wurden in diesen Tagen Stun-
den Sonne registriert, in Glarus, Altdorf und 
Interlaken um die Stunden und auf dem Pila-
tus Stunden. Die höchsten Werte in jener Zeit 
gab es im Südwallis und im Sottoceneri. In der 
Südschweiz, die etwas vom Schutz der Alpen 
profitierte, reichte es schliesslich für eine annä-
hernd normale Augustbesonnung. Ansonsten 
war der August 2010 hier zu Lande doch unter-
durchschnittlich sonnig. Die grössten Defizite 
resultierten auf Gipfelstationen der nördlichen 
Alpen und am zentralen und östlichen Alpen-
nordhang. Auf dem Pilatus betrug das Sonnen-
scheindefizit beinahe Prozent.  vn

Wieder titel B
Der Alpenraum stand im August wechselweise 
im Einflussbereich subtropischer und polarer 
Luftmassen, so dass einzelne sehr warme Tage 
mit frühherbstlichen Tagen wechselten. Die 
warme Periode gab den Ausschlag, dass in den 
tiefen Lagen schliesslich ein minimaler Wärme-
überschuss gegenüber dem Augustmittel zu 
Stande kam.  vn

Wieder titel B
Die hier publizierten Zahlen sind vorläufige 
Werte, da nicht alle Messungen der Meteo-
Schweiz zum Zeitpunkt der Erstellung zur Ver-
fügung standen. Im monatlichen Witterungsbe-
richt sind diese Werte aufdatiert. Der Flash darf 
unter Quellenangabe «MeteoSchweiz» ohne 
Einschränkungen weiterverwendet werden. Der 
Juli gehörte mit einem Wärmeüberschuss von 
rund Grad zu den fünf Wärmsten der Mess-
reihe. Die Besonnung war  vn

Wieder titel B
Bis Juli herrschte hochsommerliches und son-
nenreiches Wetter. Insgesamt war die erste 
Julihälfte rund 5 Grad wärmer als üblich. Im 
Flachland wurde die 30-Grad-Marke verbreitet 
überschritten. Rekordverdächtige Hitzewerte 
blieben aber. Oberhalb wurden nur in Grau-
bünden und im Wallis vereinzelt registriert.  vn
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spitz 3

aufwachsen ohne 
eigene Familie 
Untertitel 3 Dieser Untertitel hat eigentlich gar keinen wirklichen Inhalt. 
Aber er hat auch keine Relevanz, und deswegen ist das egal. 

von vorname name autor 3

spitz 3

Bitte sprechen Sie  
nach dem Piepston
Untertitel 3 Dieser Untertitel hat eigentlich gar keinen wirklichen Inhalt. 
Aber er hat auch keine Relevanz, und deswegen

von vorname name autor 3

Text Die Monatsmitteltemperaturen im August 
2010 wichen nur unbedeutend vom Normwert 
der Jahre ab. In den meisten Landesteilen resul-
tierten deutliche Regenüberschüsse. Die Beson-
nung erreichte nur in der Südschweiz normale 
Augustwerte. Im Übrigen war sie unternormal, 
besonders am Alpennordhang. Zahlreiche Stö-
rungseinbrüche brachten wiederholt ergiebige 
Niederschläge in allen Regionen der Schweiz. 
Besonders viel Regen gab es vom August. Auf 
der Alpensüdseite summierte sich der Regen 
in diesen Tagen, ebenso örtlich in der Nord-
westschweiz sowie in Bern und auf dem Napf. 
Hohe Summen resultierten auch am zentralen 
und östlichen Alpennordhang so wie in Grau-
bünden, wo es vereinzelt zu Hangrutschungen 
kam. Die Monatssummen variierten örtlich 
stark zwischen Prozent der normalen August-
werte. In den Regionen Zürich und Schaffhau-
sen, im Unterwallis und im Verbanobecken 
(Becken des Lago Maggiore) gab es auch nor-
male Regensummen oder kleine Defizite. Be-
merkenswert, dass es in der Südschweiz in der 
zweiten Monatshälfte teils niederschlagsfrei 
blieb, nachdem zur Monatsmitte die normalen 
Augustsummen bereits übertroffen 3900.

zwiti
Text Einzug Die wechselhafte Witterung hatte 
in weiten Landesteilen ein Sonnenscheindefizit 
zur Folge. Besonders vom August machte sich 
die Sonne rar. In Zürich wurden in diesen Ta-
gen Stunden Sonne registriert, in Glarus, Alt-
dorf und Interlaken um die Stunden und auf 
dem Pilatus Stunden. Die höchsten Werte in 
jener Zeit gab es im Südwallis und im Sottoce-
neri. In der Südschweiz, die etwas vom Schutz 
der Alpen profitierte, reichte es schliesslich für 
eine annähernd normale Augustbesonnung. 
Ansonsten war der August 2010 hier zu Lande 
doch unterdurchschnittlich sonnig. Die grös-
sten Defizite resultierten auf Gipfelstationen 
der nördlichen Alpen und am zentralen und 
östlichen Alpennordhang. Auf dem Pilatus be-
trug das Sonnenscheindefizit beinahe Prozent.

Der Alpenraum stand im August wechsel-
weise im Einflussbereich subtropischer und po-
larer Luftmassen, so dass einzelne sehr warme 

Tage mit frühherbstlichen Tagen wechselten. 
Die warme Periode gab den Ausschlag, dass 
in den tiefen Lagen schliesslich ein minimaler 
Wärmeüberschuss gegenüber dem Augustmit-
tel zu Stande kam.Die hier publizierten Zahlen 
sind vorläufige Werte, da nicht alle Messungen 
der MeteoSchweiz zum Zeitpunkt der Erstel-
lung zur Verfügung standen. Im monatlichen 
Witterungsbericht sind diese Werte aufdatiert. 
Der Flash darf unter Quellenangabe «Meteo-
Schweiz» ohne Einschränkungen weiterver-
wendet werden.

zwiti
Der Juli gehörte mit einem Wärmeüberschuss 
von rund Grad zu den fünf Wärmsten der 
Messreihe. Die Besonnung war weitverbreitet 
grösser als im Durchschnitt der Julimonate. Im 
Wallis, am Alpennordhang und im Nordosten 
war der Monat regenreich, im Westen und Sü-
den gab es teils markante Regendefizite.

Bis Juli herrschte hochsommerliches 
und sonnenreiches Wetter. Insgesamt war die 
erste Julihälfte rund 5 Grad wärmer als üb-
lich. Im Flachland wurde die 30-Grad-Marke 
verbreitet überschritten. Rekordverdächtige 
Hitzewerte blieben aber aus. Oberhalb wurden 
nur in Graubünden und im Wallis vereinzelt 
registriert.Die Hitze brachte heftige Gewitter 
mit sich. Am Juli traten Hagelgewitter teils 
im Jura, vor allem aber von Saanen über das 
Simmental und Sigriswil ins Entlebuch und 
weiter nach Luzern, Zug und Zürich auf. Aber 
auch im Mittelland gab es lokal grössere Zel-
len. Dabei kam es zu starken Windböen  und 
heftigen Platzregen. In Zürich-Affoltern fiel 
fast eine halbe Monatssumme in einer Stunde. 
Dort wählte das Unwetter diesmal den Weg von 
Schwarzenburg über Marbach, Beckenried und 
Glarus nach Mels. Sturmböen von 100 bis 115 
km/h wurden von Neuchâtel bis Grenchen ge-
messen.

Das westliche Mittelland wurde von den 
Gewittern weitgehend verschont. Auch im Tes-
sin und im Wallis fiel örtlich sehr wenig Nie-
derschlag. In einigen Regionen entstand akute 
Waldbrandgefahr.Juli leiteten dann aber Ge-
witter und kräftige Regengüsse ein

Text Die Monatsmitteltemperaturen im August 
2010 wichen nur unbedeutend vom Normwert 
der Jahre ab. In den meisten Landesteilen resul-
tierten deutliche Regenüberschüsse. Die Beson-
nung erreichte nur in der Südschweiz normale 
Augustwerte. Im Übrigen war sie unternormal, 
besonders am Alpennordhang. Zahlreiche Stö-
rungseinbrüche brachten wiederholt ergiebige 
Niederschläge in allen Regionen der Schweiz. 
Besonders viel Regen gab es vom August. Auf 
der Alpensüdseite summierte sich der Regen 
in diesen Tagen, ebenso örtlich in der Nord-
westschweiz sowie in Bern und auf dem Napf. 
Hohe Summen resultierten auch am zentralen 
und östlichen Alpennordhang so wie in Grau-
bünden, wo es vereinzelt zu Hangrutschungen 
kam. Die Monatssummen variierten örtlich 
stark zwischen Prozent der normalen August-
werte. In den Regionen Zürich und Schaffhau-
sen, im Unterwallis und im Verbanobecken 
(Becken des Lago Maggiore) gab es auch nor-
male Regensummen oder kleine Defizite. Be-
merkenswert, dass es in der Südschweiz in der 
zweiten Monatshälfte teils niederschlagsfrei 
blieb, nachdem zur Monatsmitte die normalen 
Augustsummen bereits übertroffen waren.

Text Einzug Die wechselhafte Witterung 
hatte in weiten Landesteilen ein Sonnenschein-
defizit zur Folge. Besonders vom August machte 
sich die Sonne rar. In Zürich wur-
den in diesen Tagen Stunden 
Sonne registriert, in Glarus, Alt-
dorf und Interlaken um die Stun-
den und auf dem Pilatus Stunden. 
Die höchsten Werte in jener Zeit 
gab es im Südwallis und im Sot-
toceneri. In der Südschweiz, die 
etwas vom Schutz der Alpen pro-
fitierte, reichte es schliesslich für 
eine annähernd normale August-
besonnung. Ansonsten war der 
August 2010 hier zu Lande doch 
unterdurchschnittlich sonnig. 
Die grössten Defizite resultierten auf Gipfelsta-
tionen der nördlichen Alpen und am zentralen 
und östlichen Alpennordhang. Auf dem Pilatus 
betrug das Sonnenscheindefizit beinahe 5500.

zwiti
Der Alpenraum stand im August wechselweise 
im Einflussbereich subtropischer und polarer 
Luftmassen, so dass einzelne sehr warme Tage 
mit frühherbstlichen Tagen wechselten. Die 
warme Periode gab den Ausschlag, dass in den 
tiefen Lagen schliesslich ein minimaler Wär-
meüberschuss gegenüber dem Augustmittel zu 
Stande kam.

Die hier publizierten Zahlen sind vorläu-
fige Werte, da nicht alle Messungen der Meteo-
Schweiz zum Zeitpunkt der Erstellung zur Ver-
fügung standen. Im monatlichen Witterungs-
bericht sind diese Werte aufdatiert. Der Flash 
darf unter Quellenangabe «MeteoSchweiz» 
ohne Einschränkungen weiterverwendet wer-
den.

Der Juli gehörte mit einem Wärmeüber-
schuss von rund Grad zu den fünf Wärmsten 
der Messreihe. Die Besonnung war weitverbrei-
tet grösser als im Durchschnitt der Julimonate. 
Im Wallis, am Alpennordhang und im Nordos-
ten war der Monat regenreich, im Westen und 
Süden gab es teils markante Regendefizite.

Bis Juli herrschte hochsommerliches und 
sonnenreiches Wetter. Insgesamt war die erste 
Julihälfte rund 5 Grad wärmer als üblich. Im 

Flachland wurde die 30-Grad-Marke verbreitet 
überschritten. Rekordverdächtige Hitzewer-
te blieben aber aus. Oberhalb wurden nur in 
Graubünden und im Wallis vereinzelt regis-
triert.

zwiti
Die Hitze brachte heftige Gewitter mit sich. 
Am Juli traten Hagelgewitter teils im Jura, vor 
allem aber von Saanen über das Simmental und 
Sigriswil ins Entlebuch und weiter nach Luzern, 
Zug und Zürich auf. Aber auch im Mittelland 
gab es lokal grössere Zellen. Dabei kam es zu 
starken Windböen  und heftigen Platzregen. 
In Zürich-Affoltern fiel fast eine halbe Monats-
summe in einer Stunde. Dort wählte das Un-
wetter diesmal den Weg von Schwarzenburg 
über Marbach, Beckenried und Glarus nach 
Mels. Sturmböen von 100 bis 115 km/h wurden 
von Neuchâtel bis Grenchen gemessen.

Das westliche Mittelland wurde von den 
Gewittern weitgehend verschont. Auch im Tes-
sin und im Wallis fiel örtlich sehr wenig Nie-
derschlag. In einigen Regionen entstand akute 
Waldbrandgefahr.

Juli leiteten dann aber Gewitter und kräf-
tige Regengüsse ein kühles und in der Deutsch-
schweiz regenreiches Monatsende ein. Auch im 

Süden gingen die Temperaturen 
zurück. Die Witterung blieb hier 
aber sonnig.

Bis Juli wurde ein Wärme-
überschuss von etwa drei Grad 
festgestellt. Etwas geringer war 
er in den Alpen und im Mittel-
land östlich von Bern. Im Lan-
desdurchschnitt wurden im Juli 
1994 und 1995 überdies ähnliche 
Temperaturen gemessen. Die 
Niederschlagsmengen erreich-
ten am Alpennordhang und im 
östlichen Mittelland überdurch-

schnittliche Werte. Luzern erhielt über 180 
Prozent der normalen Julisumme. Auch im 
Wallis wurden verbreitet Überschüsse regis-
triert. Nur etwa die Hälfte der Normalmengen 
fiel am Juranordfuss und im Jura westlich der 
Birs, im Mittelland westlich der Aare, im Lo-
carnese und vom Oberengadin ins Münstertal 
und Puschlav. Die Besonnung war meistenorts 
überdurchschnittlich. In etwa normale Sonen-
scheinwerte wurden von den Berner Alpen über 
das Goms und die Zentralalpen bis in die Sur-
selva festgestellt. 

Die hier publizierten Zahlen sind vorläu-
fige Werte, da nicht alle Messungen der Meteo-
Schweiz zum Zeitpunkt der Erstellung zur Ver-
fügung standen. Im monatlichen Witterungs-
bericht sind diese Werte aufdatiert. Der Flash 
darf unter Quellenangabe ?MeteoSchweiz? 
ohne Einschränkungen weiterverwendet wer-
den.

Die Besonnung erreichte etwa normale 
Werte. In weiten Landesteilen fiel vergleichs-
weise wenig Regen. Im östlichen Mittelland 
und teils am Alpensüdhang wurden aber über-
normale Regensummen gemessen.

Der Juni begann in der Deutschschweiz 
kühl und regnerisch, im Süden hochsom-
merlich. Tags darauf traten besonders im Aa-
retal örtlich schwere Gewitter auf. Vom Juni 
herrschte dann eine für diese Jahreszeit unge-
wöhnlich lang dauernde Südföhnsituation. Der 
Föhn stiess teils bis über die nördlichen Lan-
desgrenzen nach Deutschland v

Dies ist eine Bildlegende die der Erläuterung des Darüberstehenden dient.   foto: vorname name
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reklame

spitz 3

Der Weg bleibt steinig
Untertitel 3 Dieser Untertitel hat eigentlich gar keinen wirklichen Inhalt. Aber er hat auch  
keine Relevanz, nd deswegen ist das egal. Er dient lediglich als Platzhalter.

von vorname name autor 3

Weit hinten, hinter den Wortbergen, fern der 
Länder Vokalien und Konsonantien leben die 
Blindtexte. Abgeschieden wohnen Sie in Buch-
stabhausen an der Küste des Semantik, eines 
großen Sprachozeans. Ein kleines Bächlein 
namens Duden fließt durch ihren Ort und ver-
sorgt sie mit den nötigen Regelialien. Es ist ein 
paradiesmatisches Land, in dem einem gebra-
tene Satzteile in den Mund fliegen.

Nicht einmal von der allmächtigen Inter-
punktion werden die Blindtexte beherrscht – 
ein geradezu unorthographisches Leben. Eines 
Tages aber beschloß eine kleine 
Zeile Blindtext, ihr Name war Lo-
rem Ipsum, hinaus zu gehen in 
die weite Grammatik. Der große 
Oxmox riet ihr davon ab, da es 
dort wimmele von bösen Kom-
mata, wilden Fragezeichen und 
hinterhältigen Semikoli, doch 
das Blindtextchen ließ sich nicht 
beirren.

Es packte seine sieben Ver-
salien, schob sich sein Initial in 
den Gürtel und machte sich auf 
den Weg. Als es die ersten Hügel des Kursivge-
birges erklommen hatte, warf es einen letzten 
Blick zurück auf die Skyline seiner Heimat-
stadt Buchstabhausen, die Headline von Alpha-
betdorf und die Subline seiner eigenen Straße, 
der Zeilengasse. Wehmütig lief ihm eine retho-
rische Frage über die Wange, dann setzte es sei-
nen Weg fort. Unterwegs traf es eine Copy.

zwiti
Die Copy warnte das Blindtextchen, da, wo sie 
herkäme wäre sie zigmal umgeschrieben wor-
den und alles, was von ihrem Ursprung noch 
übrig wäre, sei das Wort «und» und das Blind-

textchen solle umkehren und wieder in sein ei-
genes, sicheres Land zurückkehren.

Doch alles Gutzureden konnte es nicht 
überzeugen und so dauerte es nicht lange, bis 
ihm ein paar heimtückische Werbetexter auf-
lauerten, es mit Longe und Parole betrunken 
machten und es dann in ihre Agentur schlepp-
ten, wo sie es für ihre Projekte wieder und 
wieder mißbrauchten. Und wenn es nicht um-
geschrieben wurde, dann benutzen Sie es im-
mernoch. Weit hinten, hinter den Wortbergen, 
fern der Länder Vokalien und Konsonantien 

leben die Blindtexte.
Abgeschieden wohnen Sie 

in Buchstabhausen an der Küste 
des Semantik, eines großen Spra-
chozeans. Ein kleines Bächlein 
namens Duden fließt durch ih-
ren Ort und versorgt sie mit den 
nötigen Regelialien. Es ist ein 
paradiesmatisches Land, in dem 
einem gebratene Satzteile in den 
Mund fliegen. Nicht einmal von 
der allmächtigen Interpunktion 
werden die Blindtexte beherrscht 

– ein geradezu unorthographisches Leben.
Eines Tages aber beschloß eine kleine 

Zeile Blindtext, ihr Name war Lorem Ipsum, 
hinaus zu gehen in die weite Grammatik. Der 
große Oxmox riet ihr davon ab, da es dort wim-
mele von bösen Kommata, wilden Fragezeichen 
und hinterhältigen Semikoli, doch das Blind-
textchen ließ sich nicht beirren. Es packte seine 
sieben Versalien, schob sich sein Initial in den 
Gürtel und machte sich auf den Weg.Als es die 
ersten Hügel des Kursivgebirges erklommen 
hatte, warf es einen letzten Blick zurück auf die 
Skyline seiner Heimatstadt Buchstabhausen, 
die Headline von Alphabetdorf und die Subline 
seiner eigenen Straße, der Zeilengasse. Weh-

mütig lief ihm eine rethorische Frage über die 
Wange, dann setzte es seinen Weg fort. Unter-
wegs traf es eine Copy.

Die Copy warnte das Blindtextchen, da, 
wo sie herkäme wäre sie zigmal umgeschrie-
ben worden und alles, was von ihrem Ursprung 
noch übrig wäre, sei das Wort «und» und das 
Blindtextchen solle umkehren und wieder in 
sein eigenes, sicheres Land zurückkehren. Doch 
alles Gutzureden konnte es nicht überzeugen 
und so dauerte es nicht lange, bis ihm ein paar 
heimtückische Werbetexter auflauerten, es mit 
Longe und Parole betrunken machten und es 
dann in ihre Agentur schleppten, wo sie es für 
ihre Projekte wieder und wieder mißbrauchten.

zwiti
Und wenn es nicht umgeschrieben wurde, 
dann benutzen Sie es immernoch. Weit hinten, 
hinter den Wortbergen, fern der Länder Voka-
lien und Konsonantien leben die Blindtexte. 
Abgeschieden wohnen Sie in Buchstabhausen 
an der Küste des Semantik, eines großen Spra-
chozeans. Ein kleines Bächlein namens Duden 
fließt durch ihren Ort und versorgt sie mit den 
nötigen Regelialien. Es ist ein paradiesma-
tisches Land, in dem einem gebratene Satzteile 
in den Mund fliegen.

Nicht einmal von der allmächtigen Inter-
punktion werden die Blindtexte beherrscht – 
ein geradezu unorthographisches Leben. Eines 
Tages aber beschloß eine kleine Zeile Blindtext, 
ihr Name war Lorem Ipsum, hinaus zu gehen in 
die weite Grammatik. Der große Oxmox riet ihr 
davon ab, da es dort wimmele von bösen Kom-
mata, wilden Fragezeichen und hinterhältigen 
Semikoli, doch das Blindtextchen ließ sich 
nicht beirren. Es packte seine sieben Versalien, 
schob sich sein Initial in den Gürtel u

Quote Quote 
Quote

spitz 1

titel 1
Text Die Monatsmitteltemperaturen im August 
2010 wichen nur unbedeutend vom Normwert 
der Jahre ab. In den meisten Landesteilen resul-
tierten deutliche Regenüberschüsse. Die Beson-
nung erreichte nur in der Südschweiz normale 
Augustwerte. Im Übrigen war sie unternormal, 
besonders am Alpennordhang. Zahlreiche Stö-
rungseinbrüche brachten winen der Schweiz. 
Besonders viel Regen gab es vom August. Auf 
der Alpensüdseite summierte sdem Napf. Hohe 
Die Monatssent der normalen Augustwerte. In 
den Regionen Zürich und Schaffhausen, im 
UnLago Maggiore) gab es auch normale Regen-
summen oder kleine Defizite. Bemerkenswert, 
dass es in der Südschweiz in der zweiten Mo-
natshälfte teils niederschlagsfrei blieb, nach-
dem zur Monatsmitte die normalen August-
summen bereits übertroffen

der Jahre ab. In den meisten Landesteilen 
resultierten deutliche Regenüberschüsse. Die 
Besonnung erreichte nur in der Südschweiz 
normale Augustwerte. Im Übrigen war sie 
unternormal, besonders am Alpennordhang. 
Zahlreiche Störungseinbrüche brachten wie-
derholt ergiebige Niederschläge in allen Regi-
onen der Schweiz. viel Regen gab es vom Au-
gust. Auf der Alpensüdseite summierte sich 
der Regen in diesen Tagen, ebenso örtlich in 
der Nordwestschweiggiore) gab es auch nor-
male Regensummen oder kleine Defizite. Be-
merkenswert, dass es in der Südschweiz in der 
zweiten Monatshälfte teils niederschlagsfrei 
blieb, nachdem zur M

onatsmitte die normalen Augustsummen 
bereits übertroffen der Jahre ab. In den meisten 
Landesteilen resultierten deutliche Regenü-
berschüsse. Die Besonnung erreichte nur in 
der Südschweiz normale utschweiz sowie in 
Bern und auf deentralen und östlichen Alpen-
nordhang so wie in Graukam. Die Monatssent 
der normalen Augustwerte. In den Regionen 
Zürich und Schaffhausen, im UnLago Maggio-
re) gab es auch normale Regensummen oder 
kleine Defizite. Bemerkenswert, dass es in der 
Südschweiz in der zweiten Monatshälfte teils 
niederschlagsfrei blieb, nachdem zur Monats-
mitte die normalen Augustsummen bereits 
übertroffen   vn
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4700 hörte leise Schritte hinter sich. Das bedeutete nichts 
Gutes. Wer würde ihm schon folgen, spät in der Nacht und 
dazu noch in dieser engen Gasse mitten im übel beleu-
mundeten Hafenviertel? Gerade jetzt, wo er das Ding sei-
nes Lebens gedreht hatte und mit der Beute verschwinden 
wollte! Hatte einer seiner zahllosen Kollegen dieselbe Idee 
gehabt, ihn beobachtet und abgewartet, um ihn nun um 
die Früchte seiner Arbeit zu erleichtern? Oder gehörten 
die Schritte hinter ihm zu einem der unzähligen Gesetzes-
hüter dieser Stadt, und die stählerne Acht um seine Hand-
gelenke würde gleich zuschnappen? 

Er konnte die Aufforderung stehen zu bleiben schon 
hören. Gehetzt sah er sich um. Plötzlich erblickte er den 
schmalen Durchgang. Blitzartig s Gutes. Wer würde ihm 
schon folgen, spät in der Nacht und dazu noch in dieser 
engen Gasse mitten im übel beleumundeten Hafenviertel? 

Gerade jetzt, wo er das Ding seines Lebens gedreht 
hatte und mit der Beute verschwinden wollte! Hatte ei-
ner seiner zahllosen Kollegen dieselbe Idee gehabt, ihn 
beobachtet und abgewartet, um ihn nun um die Früchte 
seiner Arbeit zu erleichtern? Oder gehörten die Schritte 
hinter ihm zu einem der unzähligen Gesetzeshüter dieser 
Stadt, und die stählerne Acht um seine Handgelenke wür-
de gleich zuschnappen? Er konnte die Aufforderung ste-
hen zu bleiben schon hören. Gehetzt sah er sich um. Plötz-
lich erblickte er den schmalen Durchgang. 

Schritte wurden lauter 
Blitzartig drehte er sich nach rechts und verschwand zwi-
schen den beiden Gebäuden. Beinahe wäre er dabei über 
den umgestürzten Mülleimer gefallen, der mitten im Weg 
lag. Er versuchte, sich in der Dunkelheit seinen Weg zu er-
tasten und erstarrte: Anscheinend gab es keinen anderen 
Ausweg aus diesem kleinen Hof als leise Schritte hinter 
sich. Das bedeutete nichts Gutes. Wer würde ihm schon 
folgen, spät in der Nacht und dazu noch in dieser engen 
Gasse mitten im übel beleumundeten Hafenviertel? Gera-
de jetzt, wo er das Ding seines Lebens gedreht hatte und 
mit der Beute verschwinden wollte! Hatte einer seiner 
zahllosen Kollegen dieselbe Idee gehabt, ihn beobachtet 
und abgewartet, um ihn nun um die Früchte seiner Arbeit 
zu erleichtern? Oder gehörten die Schritte hinter ihm zu 
einem der unzähligen Gesetzeshüter dieser Stadt, und die 
stählerne Acht um seine Handgelenke würde gleich zu-
schnappen? 

Er konnte die Aufforderung stehen zu bleiben schon 
hören. Gehetzt sah er sich um. Plötzlich erblickte er den 
schmalen Durchgang. Blitzartig drehte er sich nach rechts 
und verschwand zwischen den beiden Gebäuden. Beinahe 
wäre er dabei über den umgestürzten Mülleimer gefallen, 
der mitten im Weg lag. Er versuchte, sich in der Dunkel-
heit seinen Weg zu ertasten und erstarrte: Anscheinend 
gab es keinen anderen Ausweg aus diesem kleinen Hof als 
den Durchgang, durch den er gekommen war. 

Schritte wurden lauter 
Die Schritte wurden lauter und lauter, er sah eine dunkle 
Gestalt um die Ecke biegen. Fieberhaft irrten seine Augen 
durch die nächtliche Dunkelheit und suchten einen Aus-
weg. War jetzt wirklich alles vorbei, waren alle Mühe und 

alle Vorbereitungen umsonst? Er presste sich ganz eng an 
die Wand hinter ihm und hoffte, der Verfolger würde ihn 
übersehen, als plötzlich neben ihm mit kaum wahrnehm-
barem Quietschen eine Tür im nächtlichen Wind hin und 
her schwang. Könnte dieses der flehentlich herbeigesehn-
te Ausweg aus seinem Dilemma sein? 

Langsam bewegte er sich auf die offene Tür zu, immer 
dicht an die Mauer gepresst. Würde diese Tür seine Ret-
tung werden? Er hörte leise Schritte hinter sich. Das be-
deutete nichts Gutes. Wer würde ihm schon folgen, spät 
in der Nacht und dazu noch in dieser engen Gasse mit-
ten im übel beleumundeten Hafenviertel? Gerade jetzt, 
wo er das Ding seines Lebens gedreht hatte und mit der 
Beute verschwinden wollte! Hatte einer seiner zahllosen 
Kollegen dieselbe Idee gehabt, ihn beobachtet und abge-
wartet, um ihn nun um die Früchte seiner Arbeit zu er-
leichtern? Oder gehörten die Schritte hinter ihm zu einem 
der unzähligen Gesetzeshüter dieser Stadt, und die stäh-
lerne Acht um seine Handgelenke würde gleich zuschnap-
pen? Er konnte die Aufforderung stehen zu bleiben schon 

Hier finden Sie wichtige  
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Reklamehörte leise Schritte hinter sich. Das bedeutete nichts Gu-
tes. Wer würde ihm schon folgen, spät in der Nacht und 
dazu noch in dieser engen Gasse mitten im übel beleu-
mundeten Hafenviertel? Gerade jetzt, wo er das Ding sei-
nes Lebens gedreht hatte und mit der Beute verschwinden 
wollte! Hatte einer seiner zahllosen Kollegen dieselbe Idee 
gehabt, ihn beobachtet und abgewartet, um ihn nun um 
die Früchte seiner Arbeit zu erleichtern? Oder gehörten 
die Schritte hinter ihm zu einem der unzähligen Gesetzes-
hüter dieser Stadt, und die stählerne Acht um seine Hand-
gelenke würde gleich zuschnappen? 

Er konnte die Aufforderung stehen zu bleiben schon 
hören. Gehetzt sah er sich um. Plötzlich erblickte er den 
schmalen Durchgang. Blitzartig drehte er sich nach rechts 
und verschwand zwischen den beiden Gebäuden. Beina-
he wäre er dabei über den umgestürzten Mülleimer ge-
fallen, der mitten im Weg lag. Er versuchte, sich in der 
Dunkelheit seinen Weg zu ertasten und erstarrte: An-
scheinend gab es keinen anderen Ausweg aus diesem klei-
nen Hof als den Durchgang, durch nd lauter, er sah eine 
dunkle Gestalt um die Ecke biegen. Fieberhaft irrten sei-
ne Augen durch die nächtliche Dunkelheit und suchten 
einen Ausweg. War jetzt wirklich alles vorbei, waren alle 
Mühe und alle Vorbereitungen umsonst? Er presste sich 
ganz eng an die Wand hinter ihm und hoffte, der Verfolger 
würde ihnietschen eine Tür im nächtlichen Wind hin und 
her schwang. Könnte dieses der flehentlich herbeigesehn-
te Ausweg aus seinem Dilemma sein? 

Langsam bewegte er sich auf die offene Tür zu, immer 
dicht an die Mauer gepresst. Würde diese Tür seine Ret-
tung werden? Er hörte leise Schritte hinter sich. Das be-
deutete nichts Gutes. Wer würde ihm schon folgen, spät in 
der Nacht und dazu noch in dieser engen Gasse mitten im 
übel beleumundeten Hafenviertel? Gerade jetzt, wo er das 
Ding seines Lebens gedreht hatte und mit der Beute ver-
schwinden wollte! Hatte einer seiner zahllosen Kollegen 
dieselbe Idee gehabt, ihn beobachtet und abgewartet, um 
ihn nun um die Früchte seiner Arbeit zu erleichtern? Oder 
gehörten die Schritte hinter ihm zu einem der unzähligen 
Gesetzeshüter dieser Stadt, und die stählerne Acht um sei-
ne Handgelenke würde gleich zuschnappen? Er konnte die 
Aufforderung stehen zu bleiben schon hören. Gehetzt sah 
er sich um. Plötzlich erblickte er den schmalen Durch-
gang. Blitzartig l beleumundeten Hafenviertel? 

Gerade jetzt, wo er das Ding seines Lebens gedreht 
hatte und mit der Beute verschwinden wollte! Hatte ei-
ner seiner zahllosen Kollegen dieselbe Idee gehabt, ihn 
beobachtet und abgewartet, um ihn nun um die Früchte 
seiner Arbeit zu erleichtern? Oder gehörten die Schritte 
hinter ihm zu einem der unzähligen Gesetzeshüter dieser 
Stadt, und die stählerne Acht um seine Handgelenke wür-
de gleich zuschnappen? Er konnte die Aufforderung ste-
hen zu bleiben schon hören. Gehetzt sah er sich um. Plötz-
lich erblickte er den schmalen Durchgang. 

Schritte wurden lauter 
Blitzartig drehte er sich nach rechts und verschwand zwi-
schen den beiden Gebäuden. Beinahe wäre er dabei über 
den umgestürzten Mülleimer gefallen, der mitten im Weg 
lag. Er versuchte, sich in der Dunkelheit seinen Weg zu 
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Bei diesen Inseraten handelt es sich um 
Beispiele, im Rahmen der Spaltenbreiten 
sind auch andere Formate möglich.

Seit 2019 erscheint «wobei» in komplett frischer Gestal-
tung und Dramaturgie: 32 Seiten stark, sechs Mal pro 
Jahr. Zwei Themen sind gesetzt (Literatur und Film), die vier 
weiteren Beilagen variieren von Jahr zu Jahr. Sie greifen 
Themen auf, die laut Redaktionskollektiv einer ausführ-
lichen Analyse bedürfen. Bildstrecken sind kein Tabu 
mehr, Cutting-Edge-Layout auch nicht. Für Inserent:innen 
gut zu wissen: Es gibt neue Reklameformate, teilweise 
sogar randabfallend!
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Unter dem Motto «anders suchen, anders finden» sind im WOZ Markt online 
unterschiedliche Inserent:innen versammelt. Zeitgebundene Angebote und 
Gesuche aller Art finden ihren Platz bei den Kleininseraten, engagierte 
Betriebe bewerben sich in der Onlineausgabe des Branchenverzeichnisses 
und im Jobmarkt der WOZ als interessanter Arbeitgeber.

Fündig und gefunden werden Sie unter:  
www.woz.ch/markt

STELLENANZEIGEN

Kompetente und vielversprechende Mitarbeiter:innen finden Sie als  
Betrieb über die neue Jobplattform der WOZ, die in Zusammenarbeit mit 
dem NGO-Stellenportal Kampajobs funktioniert. In nur wenigen Schritten 
kommen Sie über das Erfassungstool unter www.woz.ch/jobs zu  
einer effizienten Stellenausschreibung auf der Website der WOZ, in der 
gedruckten Ausgabe der WOZ oder in Kombination mit Kampajobs. 
Einfacher kann man eine grosse Anzahl gut ausgebildeter Menschen  
kaum erreichen. Die Stellenanzeigen werden einen Monat lang online 
aufgeschaltet.

PREISE

Stellenart	 WOZ Online	 WOZ Online + Kampajobs	 WOZ Print*
Ehrenamt	 Fr. 50.–	 Fr. 100.–	 + Fr. 150.–
Praktikum	 Fr. 150.–	 Fr. 300.–	 + Fr. 150.–
Stelleninserat	 Fr. 150.–	 Fr. 300.–	 + Fr. 150.–  
*Mit der Zusatzoption «WOZ Print» buchen �Sie einen Anriss für 3 Wochen  
    in der gedruckten Ausgabe �der WOZ zusätzlich zum Onlineinserat.

WOZ Markt

Falzarten
Die Falzlage muss auf der langen Seite sein. Beilagen mit Leporello- oder 
Altarfalz (Zickzack) können nicht verarbeitet werden. Die erste und die letzte 
Seite der Beilage dürfen keine Perforationen oder losen Teile aufweisen. 

Einkleben
Die WOZ klebt Beilagen direkt auf redaktionellen Hintergrund. Pro Ausgabe 
kann nur eine Beilage eingeklebt werden. Wir empfehlen daher eine 
frühzeitige Buchung. 

Beilagenmuster 
Entsprechen die Beilagen nicht den technischen Anforderungen, dann 
nehmen Sie mit uns Kontakt auf und senden Sie uns Blindmuster. 

Zuschuss
Zusätzlich zur Nettoauflage benötigen wir einen Zuschuss von 2%. 

Abpalettierung, Verpackung und Kennzeichnung
Beilagen sind in unverschränkten Lagen von 8–10 cm Griffhöhe,  
unverpackt und nicht bandiert auf Europaletten abgestapelt anzuliefern.

Anlieferung
Spätestens 3 Tage vor Erscheinung, frühestens 9 Arbeitstage vor Einsteck-
termin an: CH Media Print AG, Rampe Ost, Beilagen-Annahme,  
Neumattstrasse 1, CH-5001 Aarau. 
Warenannahme: Montag bis Freitag, 8 bis 16 Uhr.  
Die Beilagenlieferung muss mit der Anzahl Exemplare, dem Zeitungstitel, 
dem Erscheinungsdatum, dem Auftraggeber und dem Titel der Beilage 
beschriftet sein.

Kommerzielle Beilagen in der Wochenzeitung WOZ finden einen promi-
nenten Ort: Sie werden auf der letzten Seite direkt auf redaktionellen Hin-
tergrund geklebt oder dem zweiten Bund beigelegt. Die Beilagen werden 
sowohl der gesamten Abonnementsauflage im Inland als auch der Kiosk- 
auflage beigefügt und finden damit Verbreitung in der ganzen Schweiz.  
Die Plätze sind begrenzt und beliebt – eine frühzeitige Reservation lohnt sich! 

Preise und Zuschläge
Preis für Beilagen in der WOZ: Fr. 320.– pro 1000 Exemplare. Dabei betragen 
die technischen Kosten Fr. 140.–, der Werbewert liegt bei Fr. 180.–.  
Rabattberechtigt ist allein der Werbewert. Alle Preisangaben ohne Mehr-
wertsteuer.
 
Bei Teilauflagen wird ein Splitzuschlag von Fr. 200.– erhoben. Beispiel:  
Eine Beilage im Kanton Zürich inklusive Stadt Zürich (etwa 7500 Exemplare) 
kostet Fr. 2600.–.

Anforderungen
Einzelblätter müssen mindestens im Format A6 (105 × 148 mm) und mit 
Mindestpapiergewicht 140 g/m2 sein, maximal 315 × 235 mm. Eine Längs-
kante muss geschlossen sein. Gewichte ab 50 g und Sonderformate nur 
auf Anfrage. Zeitungsähnliche Beilagen müssen auf der Frontseite deutlich 
mit «Kommerzielle Beilage» oder ähnlich gekennzeichnet sein.

mailto:inserate%40woz.ch?subject=
http://www.woz.ch/inserate
http://www.woz.ch/markt
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�    Branchenverzeichnis

KONTAKT

Telefon:	 +41 (0)44 448 14 85 
E-Mail: 	 klins@woz.ch

WOZ Die Wochenzeitung, Inserate,  
Hardturmstrasse 66, 8031 Zürich

www.woz.ch/inserate

KONTAKT

Telefon:	 +41 (0)44 448 14 23 
E-Mail: 	 inserate@woz.ch

WOZ Die Wochenzeitung, Branchenverzeichnis,  
Hardturmstrasse 66, 8031 Zürich

www.woz.ch/branchen

Alternativ gesucht und alternativ gefunden – nach diesem bewährten  
Prinzip funktioniert das Branchenverzeichnis schon seit vielen Jahren.  
Die anderen gelben Seiten der Schweiz im handlichen Format bieten eine  
Plattform für Genossenschaften, selbstverwaltete Betriebe, Nichtregierungs
organisationen und andere Unternehmen, die sich als engagiert verstehen.

Das Branchenverzeichnis ist in die folgenden Rubriken unterteilt:  
Bauen und Wohnen / Beratung und Dienstleistung / Bildung /  
Gastronomie / Gesundheit / Handel und Verkauf / Kunst und Kultur / Medien /  
Mobilität / Organisationen / Reisen und Freizeit.

Seit seiner Lancierung 1985 erscheint das Branchenverzeichnis 
pünktlich zum 1.Mai.

RUBRIKEINTRAG

Mit einem Eintrag stellen Sie sicher, dass Ihre Firma / Organisation  
Beachtung bei unserer engagierten Leser:innenschaft findet. Darüber hinaus  
ist Ihr Eintrag ein Jahr lang unter www.woz.ch/branchen online.

Preis
Fr. 200.– pro Eintrag und Rubrik

Textumfang
6 Zeilen pro Eintrag

GANZSEITIGES INSERAT  (inklusive Rubrikeintrag)

Preis
Fr. 600.– 

Formate
Im Satzspiegel eingepasst: 91 × 126 mm
Randabfallend: 107 × 149 mm

Bei randabfallenden Inseratesujets muss der Textabstand  
zum Papierrand mindestens 3 mm betragen. Auf allen Seiten  
ist eine Beschnittzugabe von 3 mm anzufügen.

Druckunterlagen
High-End-PDF, InDesign

Inserateschluss
1. März 2023

Alle Einträge  
sind auch  

online unter  www.woz.ch/markt abrufbar!

Bieten Sie oder suchen Sie ein Haus, ein Herz oder eine Handorgel?  
Mit einem Kleininserat in der WOZ werden Sie fündig oder gefunden.  
Woche um Woche erscheint mit der WOZ auch der Kleininserateteil – mit 
vielen Rubriken für die elementaren Bedürfnisse (Essen, Trinken, «Gute 
Nacht»). Und Rubriken für kompliziertere Anliegen (Lovelove, Frieden etc.).

Wein

 

 

Wohnen
wohne im ausland suche wohnung in bern mög-
lichst zentral vom 15.11.2013 – 15.01.2013 
tel 031 351 09 27 / 079 655 10 15 
caterina.nur@gmail.com
 
Grosses, helles und hohes Zimmer (ca. 20 m2) 
im obersten Stock in WG (Ü50, 2F & 1M, Nicht-
raucherInnen), ab sofort oder nach Absprache. 
Auch geeignet für WochenaufenthalterIn. Zürich, 
Kreis 4, Hellmi-Neubau, Hohlstrasse 86 b (Wo-
geno Genossenschaft, Bäckeranlage). 578.– pro 
Monat, inkl. NK. Sehr grosszügige Dachterrasse, 
Mitbenutzung des hauseigenen Gemeinschafts-
raums inklusive. 
http://h-2000.ch / fredi.bosshard@bluewin.ch 
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Arbeit
Tischlerkollektiv gesucht: Motivierter Schreiner 
mit Erfahrung im gemeinschaftlichen Handwerk 
und solidarischer Ökonomie sucht Anschluss an
ein bestehendes Kollektiv. Ich möchte unbe-
dingt mit Schwerpunkt im Möbelbau arbeiten und 
bin innerhalb des deutschsprachigen Raumes nicht 
ortsgebunden. Nikolaus-R@web.de
 

 

 

Durst

 

 

Ferien
Sonne – wandern – lesen – Verzasca – See – 
Dolce Vita – flanieren – lachen – Velo fahren – 
träumen – Gelati – Kastanien – Espresso ... und 
übernachten in der Altstadt von Locarno in der 
Casa DaVinci – www.casa-davinci.ch
 
Münstertal oder Puschlav: Häuser für Familien 
und Gruppen. www.provitacomuna.ch
 
Das «etwas andere» Albergo im Malcantone! 
Für eine Auszeit und zum Entspannen. 
www.casa-santo-stefano.ch, 091 609 19 35
 

Film
CINEPASSION – Psychoanalyse und Film 
Im Zürcher Kino Arthouse Movie 
Samstag, 26. Oktober 2013, 11.00 Uhr: 
ETERNAL SUNSHINE OF THE SPOTLESS MIND, 
Michel Gondry, USA 2004, 
Kommentar: Volker Hartmann 
Info: www.cinepassion.ch 
Tickets: www.arthouse.ch
 

Gesundheit
Craniosacral – Polarity – Traumatherapie in 
ZH-Seefeld. Für Erwachsene, Kinder und Babys. 
www.emindex.ch/andrea.bossow, 
Tel.: 044 380 74 79
 
APM - Therapie: die ganzheitliche Therapie z.B. 
bei wiederkehrenden Rücken- oder Gelenk-
schmerzen. In Riehen BS: 
www.praxis-dinort.ch / T: 061 641 22 46 
 

Kaufe
Achtung, Achtung! Kaufe Pelze jeglicher Art, 
zahle 300 – 3000 Franken. Teppiche, Antikes, 
Ölgemälde, Nähmaschinen, Zinn, Münzen, Sil-
berauflagen, Silber und Schmuck, Luxusuhren 
(auch defekt). Kostenlose Hausbesuche, Abwick-
lung diskret und seriös, Firma Weil, 
0049 176 790 56 693
 

Körper und Psyche
Kontaktstelle Psychoanalyse. Stress? Sorgen? 
Angst, der Arbeit, der Familie oder der Beziehung 
nicht mehr gewachsen zu sein? Die Kontaktstelle 
Psychoanalyse bietet seriöse Abklärung und 
Vermittlung qualifizierter Psychoanalytiker-
Innen im Raum Basel, Bern und Zürich an. 
Auch in Fremdsprachen.
Kontaktstelle Basel: Tel. 061 302 07 07, 
Mail: kontaktstelle@psychoanalyse-basel.ch
Kontaktstelle Bern: Tel. 031 311 59 15, 
Mail: kontaktstelle@freud-zentrum.ch
Kontaktstelle Zürich: Tel. 044 382 34 20, 
Mail: kontaktstelle@freud-institut.ch

 
Biodynamische Körperarbeit in St. Gallen 
Barbara Tobler, Neugasse 43, 9000 St. Gallen 
Tel.: 071 220 83 66 
www.emindex.ch/barbara.tobler
 

Kommunikation
Das passende Wort am richtigen Ort. 
texter.ch – schreitet zu Worten.
 

Kurse
Auftreten und Vortragen – Stimmbildnerin 
und Medienschaffende gibt Rhetorik-Workshop: 
Sprechtraining, Körperarbeit, Videofeedback. 
Fr. 22. Nov. 9 – 17h / Sa. 23. Nov. 9 – 13h; 
8006 Zürich; Info: 044 363 47 73; 
rysnic70@gmail.com
 

Lovelove
Sono una donne 48enne e voglio incontrare un 
uomo. Voglio scoprire le valli del Ticino: a piedi, 
in bicicletta, seduto in riva al fiume, facendo il 
bagno nel lago, guardando film sulla piazza. 
E altro. Chiffre 8350
 
Irgendwie städtisch, aber doch Lust auf Land. 
Irgendwie ausgefüllt, aber doch irgendwie leer. 
Humorvoll, aber doch nicht hiphiphurra. Irgend-
wie suche ich dich schon eine ganze Weile, aber 
doch bist du noch nicht da. Du darfst dich also 
zeigen, die Zeit ist reif. (w, 31) rarno@gmx.ch
 
Ich, ein vielseitig interessierter, aber die Zweier-
kisten scheuender Mann (Ende 40; NWCH; 
186/90; NR) suche eine Frau für gemeinsame 
Unternehmungen. Mit dir möchte ich Neues 
entdecken und andere Wege gehen. Ich freue 
mich jetzt schon auf die langen, kalten Winter-
abende, an denen wir uns gegenseitig wärmen 
und verwöhnen. terter@gmx.ch
 

Reisen
Zugvögel  begleiten ebensolche jeder Alters-
klasse in Kerala/Südindien, interessiert? 
Infos unter 041 397 16 81, www.zugvogel.in, 
Gabi & Beat Schaub
 
Sowjetische Träume und russische Realitäten 
auf einer Reise mit www.russlandreisen.ch
 

Transporte

 
DE BLAUI BLITZ Chlitranspört, Züglete, ökolo-
gisch sinnvoll Räumen und Entsorgen gits wie-
der günschtig und zueverlässig bim Eugen, 
079 44 77 113.
 

Velo

 

Stellenanzeigen

www.woz.ch

Inserateannahmeschluss: 
Dienstag der Erscheinungswoche, 12 Uhr

Verrechnung: 
Grundpreis 30 Franken für die ersten zwei Zeilen à 45 Zeichen inkl. Leerschläge. Danach  
5 Franken für jede weitere Zeile. Bei Logos 2.44 Franken pro mm Höhe. Für das Kleininserat  
erhalten Sie eine Rechnung.  Daueraufträge werden monatlich verrechnet.

Insertionsbedingungen: 
Es gelten die Insertionsbedingungen der WOZ.
Ihr Kleininserat findet sich auch 1 Woche lang auf www.woz.ch.

Senden Sie diesen Talon an: 
WOZ Die Wochenzeitung, Kleininserate,  Hardturmstrasse 66, 8031 Zürich. 
Fax 044 448 14 15, E-Mail klins@woz.ch

Gewünschte Rubrik: Chiffre: 
Gebühr: 10 Franken, 
Versand 2x in der Woche

Rechnungsadresse:

Kleininserate-Talon

30.–

35.–

40.–

45.–

50.–

55.–

60.–

65.–

70.–

 

Oder erfassen Sie Ihr Kleininserat auf www.woz.ch/klins

Kurz gesucht, schnell gefunden: 
Im WOZ Markt finden Sie 
Kleininserate, das Branchen-
verzeichnis und das Jobportal 
für engagierte Betriebe unter 
einem virtuellen Dach.

www.woz.ch/markt

Attraktives 

              und

    intellektuelles 

         Vinylalbum

aus den 

                späten

Fünfzigern 

sucht 

               kurvige 

Bobbahn. 

WOZ Markt
anders suchen, anders finden
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MitarbeiterIn Kommunikation  
und Kampagnen 80%
Gewerkschaft Unia, Bern 15  

GemüsegärtnerIn 50% 
(Jahresarbeitszeit)
ortoloco, selbstverwaltete 
Gemüsekooperative in Dietikon ZH

 

branchenverzeichn is 

Die anDeren Gelben Se iten 2013

B

Branchenverzeichnis

Das kleine Kompendium für ein 
gutes Leben erscheint in dieser 
Woche neu. Ab sofort finden Sie 
alle Einträge auch online unter:

www.woz.ch/branchen

Detaillierte Beschreibungen der Stellen und 
weitere Anzeigen:

www.woz.ch/jobs

Bis zum 31.12. profitieren Sie von  

unserem Einführungsangebot: Für 

120 Franken zusätzlich erscheint 

Ihre Stellenanzeige 3 Wochen lang 

auf dieser Seite. 

Ab April 2014 be- 
ziehen wir unsere 
Wohn- und Gewer-

beüberbauung in Zürich-Aussersihl. Für 
das Betriebsteam suchen wir per 1. März 
2014 Mitarbeitende in den Bereichen 
Technisches Gebäudemanagement / 
Hospitality Management (60-100%)
www.kalkbreite.net | Tel. 043 317 17 22 

Café RebelDía
fein | fair | bio

T: 043 366 65 00
F: 043 366 65 05 
info@gebana.com 
www.gebana.com

rebeldia_ins woz 55x35.indd   1 22.2.2008   9:33:27 Uhr

 

 WEIN in der BOX
www.chateaux-carton.ch
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All-Blitz-Transporte (ehemals
de Blaui Blitz), Transpört,
Züglete, ökologisch sinnvoll 
entrümple, entsorge und 
reinige gits no günstig bi eus 
079 501 33 33, www.allblitz.ch 

WEIN in der BOX
www.chateaux-carton.ch

www.futon-tatami.ch

Hotel Macun 
Die kleine Oase im Unterengadin

Mussestunden im einzigartigen 
Bergdorf Tschlin geniessen -
wandernd das Unterengadin 
entdecken und abends sich 
verwöhnen lassen mit kreativen 
Gerichten aus unserer 
Küche...

Wir freuen uns auf unsere Gäste!
Th. Ruf u. M. Meury 7559 Tschlin

www.hotelmacun.ch 
081 866 32 70 / info@hotelmacun.ch 

Die Luft ist klar,
der Himmel weit,
die Alpwiesen nah... uf und drby!

Heller Saal für 
Seminare und 
Arbeitsgruppen.

INDIGO NATURWAREN
Löwenstrasse 9 b/Sihlporte,
8001 Zürich , Tel. 044 212 57 12
HÜSLER NEST-CENTER 
Schaffhauserstrasse 119, 
8057 Zürich, Tel. 044 350 53 90

Schlafen natürlich!

www.indigo-naturbetten.ch
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haus-, gastro- und festservice

044 274 10 10 durst@intercomestibles.ch

U R BAN E G ETRÄN K E L I E F E R U N G E N

WAS ABER?

ABER ABER

die kalte galerie

Müllerstr. 25   8004 Zürich

www.pizbube.ch

Buchhandlung für Alpine Literatur

Ausflüge ins Gebirge

fein | fair |bio

T: 043 366 65 00
F: 043 366 65 05
info@gebana.com
www.gebana.com

044 242 16 36
für Farbe in jeder Grösse
Malerwerkstatt
Konrad Stocker

In Graubünden (Bonaduz) 
entsteht ein Wohnprojekt 
für Menschen über 50. 
Wir suchen Mitbewohner-
Innen. 081 252 81 23

Genossenschaft Wohnen 55+

www.ingutergesellschaft.ch

das faltvelo 
     www.velowerk.ch

Anzahl  
Veröffentlichungen: 

20 % Rabatt ab  
3 Veröffentlichungen

WOZ Markt

Kleininserate
Rubrik
Ich bin ein kleines Inserat, das für Kleininserate 
in der WOZ wirbt. Ich bin aber nicht kleinge-
druckt noch kleinkariert. Ich bin mitten in der 
WOZ, bin gut zu sehen und günstig. Gerne ver-
mittle ich (Wohn-)PartnerInnen und mache die 
LeserInnen der WOZ auf gute Produkte auf-
merksam. Nach Erscheinen der gedruckten 
Zeitung bin ich eine Woche lang online auf der 
WOZ-Website.

Werbung
Ich bin ein Kleininserat in der WOZ. Ich bin aber 
weder kleingedruckt noch kleinkariert. Ich bin 
mitten in der WOZ, gut zu sehen und güns tig. 
Nach Erscheinen der gedruckten Zeitung bin 
ich eine Woche lang online auf www.woz.ch.

WOZ   Nr. 44   3. November 201125

RUBRIKEN

Arbeit / Bücher / Dienstleistungen / Durst / Ferien / Lovelove /  
Sprachen / Reisen / Kurse / Wohnen / Transporte. Weitere Rubriken  
unter www.woz.ch/klins/aufgeben oder auf Anfrage.

ANNAHMESCHLUSS

Dienstag der Erscheinungswoche, 12 Uhr

PREISE

Grundpreis: Fr. 30.– für die ersten 2 Zeilen à 45 Anschläge inklusive 
Leerschläge; danach Fr. 5.– für jede weitere Zeile. Gestaltete Kleininserate 
inklusive Logos kosten Fr. 2.44/mm Höhe für schwarz-weisse Inserate  
und Fr. 2.96/mm Höhe für farbige Inserate (Breite 54 mm). 20 % Rabatt  
ab 3-maligem Erscheinen. Chiffregebühr: Fr. 10.–. 

Die Preise verstehen sich inklusive 7,7 % Mehrwertsteuer.

BEZAHLUNG 

Sie erhalten eine Rechnung. Daueraufträge werden monatlich verrechnet.

Kleininserate  
sind auch  

online unter  www.woz.ch/markt abrufbar!

Redaktion und Verlag: WOZ Die Wochenzeitung, Hardturmstrasse 66, 8031 Zürich       Tel. 044 448 14 14   Fax 044 448 14 15   woz@woz.ch   www.woz.ch       CHF 6.–  inkl. MWSt 
Aboservice: Tel. 044 448 14 44   abo@woz.ch       31. Jahrgang       AZA 8031 Zürich, PP/Journal, CH-8031 Zürich
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Bei der Lohnverteilung, bei der Abgabenpolitik, 
bei der Vermögensentwicklung: In der Schweiz 
findet eine gigantische und systematische Umver-
teilung von unten nach oben statt. Das belegt der 
«Verteilungsbericht» des Schweizerischen Gewerk-
schaftsbundes, der diese Woche erschienen ist.

Wie gigantisch die Umverteilung ist, zeigt 
sich beim Betrachten der Zahlen: Das Lohnwachs-
tum der Mehrheit der Beschäftigten blieb unter 
ihrem Beitrag an die Produktivität, die Zahl der 
Gehaltsmillionäre hat sich hingegen in den letz-
ten zwanzig Jahren verfünffacht. Systematisch 
wird die Umverteilung von der Politik ermöglicht: 
Direkte Steuern, die progressiv wirken, werden 
durch indirekte Abgaben ersetzt. Mit der Folge, 
dass einer Familie mit tiefem Einkommen von ih-
rem Lohnzuwachs noch ein Zehntel, einer Familie 
mit hohem Einkommen alles bleibt (vgl. Seite 3).

Dass die Umverteilung mit voller Absicht er-
folgt, wurde diesen Frühling exemplarisch an der 
Unternehmenssteuerreform II ersichtlich: Nach-
dem bekannt wurde, dass sie für AktionärInnen 

Steuergeschenke in Milliardenhöhe bringt, von 
denen der verantwortliche Finanzminister Hans-
Rudolf Merz im Abstimmungskampf nichts gesagt 
hatte, trat das Parlament nochmals zusammen. 
Nicht wider besseres Wissen, sondern im besse-
ren Wissen beschloss es, die Steuergeschenke zu 
akzeptieren.

Die Frage drängt sich auf: Wieso ist eine 
Politik mehrheitsfähig, die den Interessen eines 
Gross teils der Bevölkerung diametral entgegen-
steht? Liegt es an einer falschen Identifikation mit 
den Reichen? An der Lottoidee, wonach man selbst 
einmal dazugehören könnte? Der Verteilungs-
bericht räumt mit falschen Annahmen auf: etwa 
mit der Behauptung, dass Steuererleichterungen 
für hohe Einkommen allen Leuten zugute kom-
men. Das Gegenteil stimmt: Die breite Bevölke-
rung finanziert die Begünstigung der Reichen.

Vielleicht gibt es noch einen anderen Grund, 
wieso sich die Umverteilung nach oben politisch 
durchsetzen kann: dass es an einer offensiven, 
deutlichen Gegenposition fehlt.

Dieses Wochenende ist 1. Mai, und in den 
Reden wird vielleicht wieder die Zeile «Vorwärts 
und nicht vergessen» aus dem «Solidaritätslied» 
verwendet. Es ist, in ihrer Verbindung von Ver-
gangenheit und Zukunft, die schönste und ge-
scheiteste linke Parole. Wenn sie also gebraucht 
wird  – dann könnte man sich zum Beispiel an 
 Georg Büchner erinnern.

Fast 200 Jahre ist es her, dass der Schrift-
steller seinen «Hessischen Landboten» verfasste. 
Die Flugschrift war eine Recherche zur Abgaben-
politik zugunsten des Grossherzogs von Hessen, 
seiner Beamte und Sekretäre. Büchner wurde des-
wegen steckbrieflich gesucht, konnte nach Strass-
burg und später nach Zürich flüchten, wo er mit 
erst 23 Jahren an Typhus starb. Das Motto über 
seiner Flugschrift lautete: «Friede den Hütten! 
Krieg den Palästen!»

Oder man könnte sich an den Generalstreik 
erinnern, der vor fast hundert Jahren das sozial-
politische Programm für die moderne Schweiz 
formulierte: Von einer Altersversicherung bis zum 
Frauenstimmrecht wurden fast alle Forderungen 
erfüllt. Bis heute nicht erfüllt wurde der letzte 
Punkt, er hiess: «Tilgung aller Staatsschulden 
durch die Besitzenden».

In der politischen Gegenwart könnte das 
bedeuten: Auf die erhellende Analyse des Ver-
teilungsberichts müssen entsprechende Hand-
lungen folgen. Es ist nicht nur ungerecht und un-
gerechtfertigt, dass der Gewinn nach oben verteilt 
wird. Das muss auch geändert werden: Nehmt den 
Reichen das Geld weg! Das ist nicht romantisch ge-
meint. Und sowieso nicht neidisch. Es muss ganz 
nüchtern, in einer Selbstverständlichkeit gesagt 
werden: Nehmen wir ihnen jetzt das Geld weg, 
weil es ihnen nicht gehört. Es gehört allen.

Eine demokratische Gesellschaft kann sich 
keine feudalistischen Tendenzen leisten. Das 
Beispiel der Unternehmenssteuerreform macht 
deutlich: Wenn Abstimmungen zur Farce werden, 
nimmt die Demokratie Schaden. Der neue Feu-
dalismus ist auch in anderen gesellschaftlichen 
Bereichen wie den Medien zu beobachten: Sie wer-
den zunehmend über intransparente StifterInnen 
finanziert.

Die politische Gegenwart, zumindest die 
 europäische, zeichnet sich durch eine merkwür-
dige Passivität aus: Vieles ist bekannt –  gehandelt 

wird trotzdem nicht. Vielleicht helfen gegen die 
Grossbanken und die Atomkraftwerke ja neue 
Risiko modelle. Vielleicht lässt sich die Festung 
Europa ja mit noch mehr Grenzschutz aufrecht-
erhalten. Und zur Augenwischerei dient der 
Rechtspopu lismus.

Linke Politik muss sich dagegen wieder als 
Handlung verstehen. Sie kann damit beginnen, in 
diesen Tagen wieder an die 1.-Mai-Demo zu gehen. 
Nur schon, um abzumachen, wie wir vorgehen bei 
der Verteilung von Geld und Besitz nach unten.

Zum 1. mai

Nehmt ihnen  
das Geld weg!
VoN Kaspar surber

Elmar Altvater: Fukushima, mon horreur (Seiten 17–19)

Die umarmte bKW
Ein Bericht von der Berner 
Anti-Atom-Menschenkette

schweiz, seite 2

unsere Tochter!
Werden Frauen wie Maria von 
Känel bald die Kinder ihrer 
Partnerin adoptieren können?

schweiz, seite 4

sechs Franken pro Tag
Warum will die Gemeinde 
Etziken Familie Pavic loswerden? 
Weil sie noch immer da ist.

schweiz, seiten 6 / 7

Geert Wilders
Der niederländische Rechtspopulist 
weiss, wie er die Welt verändern will.

International, seite 15

seiten zum 1. Mai
Reiche und arme SchweizerInnen   seite 3
Tove Soiland: Der Kapitalismus macht die 
Gleichstellung unmöglich   seite 5
Das grosse Rätsel zum 1. Mai   seite 9
Gregor Gysi: Wer ökologisch denkt, muss sich 
auch um die soziale Frage kümmern   seite 11
Besuch in einer Giesserei   seite 21
Alle Veranstaltungen zum 1. Mai   seite 29

BRANCHENVERZEICHNIS

Die anderen gelben Seiten 2019

mailto:klins%40woz.ch?subject=
http://www.woz.ch/inserate
mailto:inserate%40woz.ch?subject=
http://www.woz.ch/branchen
http://www.woz.ch/markt
http://www.woz.ch/klins/aufgeben
www.woz.ch/markt


7   �    Onlinewerbung auf www.woz.ch

�       Onlinewerbung auf www.woz.ch

ANSICHT  
DESKTOP / TABLET

ANSICHT  
MOBILE

ANSICHT  
DESKTOP / TABLET

ANSICHT  
MOBILE

BANNERWERBUNG
 

Rectangle 
 
Anzeigegrösse	 Preis pro Woche	 Anlieferungsgrösse 
300 × 250 Pixel  	 Fr. 980.– pauschal  	 600 × 500 Pixel 

Mindestbuchung
Im Minimum ist eine Woche zu belegen.

Mindestleistung
50 000 Ad Impressions pro Woche.

Berater:innenkommission
Die Kommission beträgt 15 %.

Anlieferung
Spätestens 4 Arbeitstage vor Kampagnenstart.
Anliefern: 
- JPG, GIF, PNG maximal 140 KB
- verlinkte URL

Anzeigeposition
Auf allen Textseiten und der Startseite.

VIDEOBANNER  

Videoformat «Rectangle» 
		  Anlieferungsgrösse  
Anzeigegrösse	 Preis pro Woche	 für Video und Vorschaubild
300 × 250 Pixel  	 Fr. 1180.– pauschal  	 600 × 500 Pixel 

 
Videoformat «16:9»  
		  Anlieferungsgrösse 
Anzeigegrösse	 Preis pro Woche	 für Video und Vorschaubild
384 × 216 Pixel 	 Fr. 1180.– pauschal  	 960 × 540 Pixel 

Mindestbuchung
Im Minimum ist eine Woche zu belegen.

Mindestleistung
50 000 Ad Impressions pro Woche.

Berater:innenkommission
Die Kommission beträgt 15 %.

Anlieferung
Spätestens 4 Arbeitstage vor Kampagnenstart.  
Anliefern:  
- Film als MP4, Max. Filegrösse: 80 MB, max. Länge: unbegrenzt,
   empfohlene Video-Exporteinstellungen:  H.264, ca. 2–4 Mbit/s,
   empfohlene Audio-Exporteinstellungen:  AAC, 96 kbit/s oder 128 kbit/s 
- Vorschaubild, als JPG, maximal 80 KB
- verlinkter Text (max. 70 Zeichen)
- verlinkte URL

Anzeigeposition
Auf allen Textseiten und der Startseite.



8   �    Über unsere Leser:innen

�    Leser:innenschaftsdaten WOZ

Unsere Leser:innen schauen nicht ein Mal hin, bevor sie etwas kaufen, sondern eher zwei Mal.
Und manchmal nehmen sie auch die Lupe, häufiger aber ihren Verstand zur Hand. Der sagt: Nur faire Produkte sind gute Produkte. 

Alter		  Aff. 100
14–34 Jahre	 18 000 
	 63 Affinität

35–54 Jahre	 38 000 
	 119 Affinität

55+  Jahre	 38 000 
	 112 Affinität

Geschlecht		  Aff. 100
Männer	 60 000 
	 127 Affinität

Frauen	 35 000 
	 73 Affinität

Bildung		  Aff. 100
Höhere Fach-/ 	 4 000 
Berufsbildung	 58 Affinität	

Höhere Fachschule	 9 000 
	 144 Affinität

Lehre / berufliche	 16 000 
Grundausbildung	 49 Affinität

Bachelor	 17 000 
	 230 Affinität

Master/Lizentiat/ 	 24 000 
Staatsexamen	 241 Affinität

Haushalt		  Aff. 100
bis Fr. 1999 	 3000 
	 143 Affinität

Fr. 2000–3999	 7 000 
	 75 Affinität

Fr. 4000–5999	 15 000 
	 103 Affinität

Fr. 6000–7999 	 14 000 
	 89 Affinität

Fr. 8000–9999	 19 000 
	 133 Affinität

Fr. 10 000–14 999	 18 000 
	 117 Affinität

über Fr. 15 000	 11 000 
	 163 Affinität

Balkengrafiken: nach Affinität
Quelle: Mach Consumer 2022



FORMATE

Formate 	 Breite × Höhe	 Inhalt
1/1-Seite	 284 × 430 mm	 2150 mm
Zeitungsformat	 315 × 470 mm

ANZEIGENKOMBI SCHWEIZ-DEUTSCHLAND

Buchen Sie die Ausgabe von «Le Monde diplomatique» in Deutschland  
gleich mit, und profitieren Sie von den Vorzugskonditionen im Vergleich zur 
Einzelbuchung! Sie erreichen damit in der Schweiz und in Deutschland 
gesamthaft eine Auflage von knapp 75 000 Exemplaren.

9   �    Anzeigen in «Le Monde diplomatique»

RABATTE  (nicht kumulierbar)

Frankenabschlüsse (Rabatt in % ab Umsatz innerhalb von 12 Mt.)

Auflage CH
Fr. 5000.–	 Fr. 15 000.–	 Fr. 20 000.– 	 Fr. 30 000.– 	 Fr. 40 000.–
3 %	 5 %	 10 %	 15 % 	 20 %

Wiederholungsrabatt (Rabatt in % pro Erscheinen innerhalb von 12 Mt.)

Auflage CH
3-mal	 6-mal	 9-mal	 12-mal
5 %	 10 % 	 15 % 	 20 %

Spezialrabatt
20 % Rabatt für anerkannt gemeinnützige Organisationen, die sich im  
sozialen oder ökologischen Bereich in der Entwicklungszusammenarbeit 
engagieren, sowie für Solidaritätsgruppen und selbstverwaltete Betriebe.

Abschluss- und Wiederholungsrabatte gelten auch in Kombination  
mit Insertionen in der WOZ. 

Berater:innenkommission
15 % auf alle Aufträge.

DRUCKUNTERLAGEN 

Annahmeschluss für Inserate und Reklamen
21 Tage vor Erscheinen

Eingang Druckunterlagen
10 Tage vor Erscheinen

Druckunterlagen schwarz-weiss
Daten: PDF-Files (High-End), EPS (inkl. Schriften)
Programm: InDesign

Druckunterlagen farbig
Daten: PDF-Files (High-End), EPS (inkl. Schriften) 
Programm: InDesign
Farbaufbau: CMYK (Pantonefarben in CMYK umgewandelt)
GCR-Gesamtwert: 240 % (C+M+Y+K)

Datenübermittlung
E-Mail: inserate@woz.ch
FTP: auf Anfrage. Telefon: +41 (0)44 448 14 85

Drucktechnische Angaben
Rasterweite: 60 L /cm 
Bildauflösung: 240 dpi

Druckverfahren und Papier
Rotationsoffset auf Snowprint 48,8 g/m2 (Weisse 70)

KONTAKT

Telefon:	 +41 (0)44 448 14 23 
Fax: 	 +41 (0)44 448 14 15 
E-Mail: 	 inserate@woz.ch

«Le Monde diplomatique», Inserate,  
Hardturmstrasse 66, 8031 Zürich

www.woz.ch/inserate

FIXFORMATE

Kleiner Streifen

284 × 40 mm

CH: 	 Fr. 920.–
CH + D:	 Fr. 1848.–

Inserat 1/1-Seite

284 × 430 mm

CH: 	 Fr. 7098.10
CH + D:	 Fr. 19 727.40

Grosser Streifen

284 × 60 mm

CH: 	 Fr. 1380.–
CH + D:	 Fr. 2772.–

Reklame Titelseite

169 × 80 mm

CH: 	 Fr. 1200.–
CH + D:	 Fr. 4435.20

Kleines Eckfeld

111,5 × 40 mm

CH: 	 Fr. 368.–
CH + D :	Fr. 739.20

Grosses Eckfeld

111,5 × 60 mm

CH: 	 Fr. 552.–
CH + D :	Fr. 1108.80

mailto:inserate%40woz.ch?subject=
mailto:inserate%40woz.ch?subject=
http://www.woz.ch/inserate


10   �    Termine auf einen Blick

�    Insertionsbedingungen

1.  Anwendbarkeit: Die Insertionsbedingungen sind auf sämtliche Dispo
sitionen anwendbar, sofern nicht schriftlich etwas anderes vereinbart 
wird. Insoweit diese Bedingungen keine abweichenden Regeln enthalten, 
gelten für das Vertragsverhältnis die Vorschriften über den Werkvertrag 
(Art. 363 ff. OR).

2.  Haftung: Aufgabe, Änderung und Sistierung von Inseraten erbitten wir 
schriftlich. Für Fehler aus anderer Übermittlungsart übernimmt der Verlag 
keine Haftung. 

3.  Annahmeschluss für Inserate und Reklamen WOZ: Donnerstag der Vor-
woche, 10 Uhr. Der gleiche Termin gilt für Sistierung und Änderungen. Für 
den Annahmeschluss der WOZ-Beilagen und Anzeigen in «Le Monde diplo-
matique» siehe entsprechende Seiten in diesem Tarif.

4.  Ausgabe- und Platzierungsvorschriften: werden unverbindlich entgegen-
genommen. Das Verschieben von Inseraten ohne Rückfrage müssen wir uns 
aus technischen Gründen vorbehalten. Platzierungswünsche werden nach 
Möglichkeit berücksichtigt. Das Nichterscheinen eines Inserats sowie die 
Platzierung an einer anderen Stelle oder in einer anderen Ausgabe berech
tigen nicht zur Geltendmachung von Schadenersatzansprüchen. Konkurrenz
ausschluss ist nicht möglich. 

5.  Verantwortlichkeit: Für den Inhalt der Anzeigen und Beilagen sind  
die Auftraggeber:innen verantwortlich. Sie haben für allfällige Ansprüche 
gegenüber dem Verlag einzustehen. Der Verlag behält sich vor, Anzeigen 
wegen ihres Inhalts, der Herkunft oder der technischen Form nach verlags
politischen Grundsätzen abzulehnen und an laufenden Aufträgen Ände
rungen zu verlangen oder das Erscheinen zu sistieren.

6.  Druckunterlagen: Der normale Satzaufwand ist im Tarifpreis inbegriffen. 
Weitere Arbeiten zur Herstellung der druckfertigen Vorlagen werden separat 
verrechnet. 

7.  Gut zum Druck: wird nur auf ausdrücklichen Wunsch erstellt und nur, so-
fern die Druckunterlagen rechtzeitig dem Verlag vorliegen. Bei Vollvorlagen 
wird grundsätzlich kein Gut zum Druck geliefert. 

8.  Mängel: Druckfehler oder drucktechnische Mängel, die weder Sinn 
noch Zweck des Inserats wesentlich beeinträchtigen, berechtigen zu kei-
nen Ersatzansprüchen. Insbesondere lehnt der Verlag jede Haftung für 
Abweichungen ab, die bedingt sind durch die technischen Gegebenheiten des 
Druckverfahrens oder durch mangelhafte Unterlagen. 

9.  Die Berechnung der Inserate: erfolgt grundsätzlich von Strich zu Strich. 
Der angebrochene Millimeter wird voll berechnet. Unter nötiger Höhe wird 
nicht die minimale Begrenzung verstanden, sondern ein Raum, der dem Sujet 
angepasst ist. Der Verlag ist berechtigt, eine Toleranz von 5 % der bestellten 
Grösse in Rechnung zu stellen.

10.  Zahlungskonditionen: 30 Tage rein netto ab Fakturadatum auf alle 
Aufträge.

11.  Preisänderungen: bleiben vorbehalten. Neue Tarife treten für alle Inse
rent:innen gleichzeitig in Kraft, also auch für alle laufenden Dispositionen. 

12.  Reklamationen: werden nur innerhalb von 20 Tagen nach Erscheinen der 
Anzeigen angenommen. 

13.  Erfüllungsort und Gerichtsstand: sind für beide Parteien Zürich. Wo nicht 
anders vermerkt, verstehen sich die Preise exklusive 7,7 % Mehrwertsteuer.

Januar�
1 	 5. 1. �
2	 12. 1. � «Le Monde diplomatique»
3	 19. 1. � wobei (Film)
4	 26. 1.�

Februar�
5	 2. 2.�
6	 9. 2. � «Le Monde diplomatique»
7	 16. 2.�
8	 23. 2.�

März�
9	 2. 3. �
10	 9. 3. � «Le Monde diplomatique»
11	 16. 3.�
12	 23. 3.� wobei (Wahlen) 
13	 30. 3.�

April�
14	 6. 4.�
15	 13. 4.� «Le Monde diplomatique»
16	 20. 4.�
17	 27. 4.� Branchenverzeichnis *

 

Mai�
18	 4. 5.�
19	 11. 5.�  «Le Monde diplomatique»
20	 17. 5.� wobei (Literatur)
21	 25. 5.�

Juni�
22	 1. 6.�
23	 8. 6.� «Le Monde diplomatique»
24	 15. 6.�
25	 22. 6.�
26	 29. 6.�

Juli�
27	             6. 7.� wobei (Bunker)
28–30	 13 .7.� «Le Monde diplomatique»
(Sommerpause)

August�
31	 3.8.�
32	 10.8.� «Le Monde diplomatique»
33	 17.8.�
34	 24.8.
35	 31.8.

September�
36	 7. 9.� «Le Monde diplomatique»
37	 14. 9.�
38	 21. 9.�
39	 28. 9.� wobei (Erinnerungsorte) 

Oktober�
40	 5. 10.�
41	 12. 10.� «Le Monde diplomatique»
42	 19. 10.�
43	 26.10.

November�
44	 2. 11.�
45	 9. 11.� «Le Monde diplomatique»
46	 16. 11.�
47	 23. 11.�
48	 30. 11.� wobei (Reportage)

Dezember�
49	 7. 12.� «Le Monde diplomatique» 
50	 14. 12.�  
51–52 	 21.12.
(Winterpause)

*  Printausgabe verpasst? 
Tragen Sie sich jetzt in der Onlineversion ein: www.woz.ch/branchen
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ADRESSE
Genossenschaft Infolink,
WOZ Die Wochenzeitung, Inserate,
Hardturmstrasse 66, 8031 Zürich
www.woz.ch/inserate

BERATUNG
Kontakt:	 Stephan Müller
	 Roger Odermatt 
Telefon:	 +41 (0)44 448 14 23  
E-Mail: 	 smueller@woz.ch
	 rodermatt@woz.ch

BERATUNG SCHWEIZ
Telefon:	 +41 (0)44 448 14 23 
E-Mail: 	 inserate@woz.ch

BERATUNG DEUTSCHLAND
Kontakt: 	 Daniela Lipka 
Telefon:	 +49 (0) 30 25902 331
E-Mail: 	 lipka@monde-diplomatique.de

ADRESSE SCHWEIZ
WOZ Internationale Medienerzeugnisse AG,
«Le Monde diplomatique», Inserate,
Hardturmstrasse 66, 8031 Zürich
www.woz.ch/inserate

ADRESSE DEUTSCHLAND
«Le Monde diplomatique»,  
taz Verlags- und Vertriebs GmbH, 
Friedrichstrasse 21,  
10969 Berlin, Deutschland

http://www.woz.ch/inserate
mailto:smueller%40woz.ch?subject=
mailto:rodermatt%40woz.ch?subject=

